






E. Ebeling und B. Meissner 
fortgeführt von 
E. Weidner, W. von Soden und D. 0. Edzard 
herausgegeben von M. P. Streck 
unter Mitwirkung von 
G. Frantz-Szab6 · M. Krebernik · D. Morandi Bonacossi 
J. N. Postgate · U. Seidl · M. Stol · G. Wilhelm 
Redaktion 
S. Ecklin · S. Pfaffinger 





Walter de Gruyter · Berlin · New York 
-- • 
SEIL UND SCHNUR. B i59 
Seil und Schnur. B. Bei den Hethitern. 
§ 1. Quellen und ßezeichnnngen. - § 2.. Herstel· 
lung.- §)·Funktionen.- :S 4· Svmbolik. 
~ 1. Quellen urHi Bezeichnungen. 
Tm heth. Schrifttum sind mehrere Ausdrü-
cke für S. und Sch. resp. Strick, Schlinge, 
Riemen, Band, Faden o .. ii .. belegt. Sie kmn-
men in lex. Listen, Inventaren u. literari· 
sehen Texten vor (s. E. Laroche, CTH 299ff., 
p.1ff.), der Grogteil der Belege findet sich 
in Ritualtexten mit meist luw., seltener 
hurr. und nordsvr. Traditiomhintergrund 
(s. l.aroche, CTH 390ff., 757ff.). 
Die entsprechenden Objekte unterschei-
den sich u. a. in Aus,ehen, Herstellung und 
Verwendung, eine Differenzierung ist aus den 
Kontexten nur zum Teil möglich. Zu nen-
nen sind vor allem: 
1. 'k""isbima-; is/Yiman(a)- (in KBo. 1, cf5 Rs.' X+J 
mit sum. Klf und :ü:k. eblu geglichen; s. MSL .3. 49i; 
iibmina- und fs/Yisnal!t- "S., Strick, Sch.; Band·· 
(zu isbia- "binden. fesseln"','· HED 1-2, 398--403; 
HEG 1, ;8o, 384-.. _189); 2. tijammar- "S., Strick, 
Sch., Band" (zu tiia- "binden, schnüren", s. HEG 0, 
362-364l; 3· ''i'~'pittula- ,.Sch., Schlinge, Schlaufe·' 
(vgl. pittulija- "einschnüren, einengen, ~~ngstlgen"; pit-
tuliia- "Einschnürung, Spannung. Angst'' ~. 1----H~G 2, 
634--6)'1; C:HD P, .J6)-i6'7i; 4· '""''kapina- "Faden, 
Zwirn, Sch." (s. HFD 4, HEC 1, 493!; 5· ''i"'suii-
"Fadcn, Zwirn, Sch."; 6. c. "Binse, 
Sch .• S." Un KBo. I' 4 5 Rs.! 2' geglichen mit akk. as/u); 
7· sum. Sl T.Sr\R ,.S,:h. "; 8. sum. Ir"'·' DUR "Band, 
Riemen" (,, Siegelovü 1')8h, K2L w~f., 637); '). 
k"'silla "Lederriemen" o. ii. (s. UfD S 8tf., 89f.; 
Christiansen 2C>Oh, 9Hf.); 10. ''"istagga(i)- "starkes 
Woll band" o. ii., auch in der Funktion einer Bogen· 
sehne (s. Christiansen 2.ooh, 94f.); 11. asta,~ga­
"Band, Sch., Rietnen'' o. ii. (s. Christiansen 2.oo6, 
2J6 ). Au Gerdem scheinen die Farbadjektive czsara-
"hell, weif\" und hanzana- "dunkel, schwarz" auch 
als Bezeichnungen tür "Faden, Sch." u. ii. z.u fungie-
ren die Gleichung ban~ana- = q1l in Kßo. 1, 
44+ 50, s. Chnstiansen 2006, 99-101, 236-2.;8). 
oft stei1en auch ',[G "Wolle" (hcth. /Ju/ana-) bzw. 
bcstil11!nte \\?ollsurten \\'ic "" 1gali- (H\X1.t s. v.) :_1nsrelle 
des entsprechenden Ausdrucks für S., Sch .. Faden 
0. ä. 
~~ 2. Herstellung. Über das Material 
Peben vor allem vorangestellte Determina-
tive (SIG "Wolle", KUS "Leder", Ü "rflan-
ze(nfaser), UZU .,Sehnen"; GADi\ .,Lei-
nen, Tuch" etc. ), seltener beigefügte Geni-
tive Auskunft. Zum Spinnen,,. und \'V eben,,. 
vgl. Ofitsch 2001, 47il-498; Klenge! 2008, 
71-7i\. In Ritualtexten ist bisweilen vom 
Ineinanderdrehen, Flechten und Zusam-
menhinden von oft verschiedenfarbigen Fä-
den zu S. und Sch. o. ä. die Rede (lextili-
en ,,. ). 
§ ). Funktionen. Die Texte gewähren 
vor allem Aufschluss über Funktionen im 
Ritual, nämlich: 
1. als Vehikel und kathartische Materie 
zur Absorption, Entfernung und Übertra-
gung von Unreinheit und Unheil (s. u. a. 
MMMH 662-673 ). 
2. als Instrume;1t des Schadenzaubers so-
wie zur Auflösung desselben (magische Bin-
dung durch Festbinden und Zusammendre-
hen,u magische Lösung durch Abschneiden, 
Durchtrennen sowie Aufdrehen einer Sch.; 
vgl. u. <1. ~1M!v1H 662-664; StrauG 2.oo6, 
205-208). 
3· als Analogie für emc von Unreinheit 
befallene und befreite Person (vgl. Kßo. 10, 
3' i 46' -49 ', s. Christiansen 2006, 14 7f., 
262). 
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4· zur Auf1uhme und Übertragung von 
Reinheit (vgl. u. a. KUB 9, 25+ ii 22f., s. 
Christiansen 2oo6, 42f., <i4). 
5· zur kathartischen? Auspeitschung (vgl. 
KUR 17, 12 ii1 19f.; vgl. G. F Dei Monte, 11 
rituale di guarigione cli Rappi (CTH 4 31 ), 
Or. 7' !wo4l 337-347). 
6. zum Herbeiziehen der Götter aus der 
Unterwelt (1·gl. .viMMH <i74-679). 
§4. Symbolik. ~1it S., Sch., Fessel, 
[bncl und den Verben "binden, fesseln, 
schnüren" o. ä. werden Bindungen (ein-
schlief~lich Flüchen, Eiden u. Bebexungen ), 
Grenzziehungen, Gefangenschaft, Unfrei-
heit, Hilflosigkeit, Auslieferung, Einschnü-
rung und Angst assoziiert (vgl. z. B. die An-
drohung der Fe~selung als Strafe für den 
Fidbrnch in KBo. <i, )4+ i 29f.; s . .":. Oet-
tinger, Die militärischen Eide der Hethiter 
(= StBoT 22, 1976). In Ritualtexten ist die 
Funktion und Symbolik von S., Sch. u. j, 
ofr mit einer Farbsymbolik kombiniert (vgl. 
MMMH 6:;1l-<i49).ln KUR 29, 1 ii t-8 be-
gegnet der Faden bzw. die Sch. als Svmbol 
des Lehens und der Lebenszeit: die L;ralten 
Göttinnen spinnen den Lehensfaden des 
Königs (s. Ofitsch 2001, 482-486); im Illu-
janka ''·-Mvthos i<>t das S. Vehikelund Sym-
bol für di~ Bannung des durch die Schi<{nge 
repräsentierten Chaos und Bi1sen (vgl. KUB 
17, 5 i 13'-1<i', s. Hoffner. HitL\1vths 12). 
Christiansen B. ~oo6: Die Rindtradition der 
Ambani I= SrßoT .,SI bcs.J4 0--t')O, 2.)')--2.62.-
Haas V. 2.001: ,\1!\1!\lH 6q-:fi')o, hes: 662.--6<)0 
(mit vwtrerer Lit.J.- Kiengel H. 2ooS: Studien 
?Ur hethitis..:hen \'Cirts<.:haft, 4: Das fLwdwcrk. 
\X'erbtoffc: \Volle und Leder, Holz und Rohr, 
.\oF ''· GS-81. -- Uf<tsch l\1. c.oot: Zu hcth, 
[nt('Sd~-; Seman-tik. Ft~'l1lologie, kulturge~chichtli­
chc A.spekte, in: C. \X ilhelm !cd.), Akren des IV. 
lntcrnaticm,tlen Kongresses fur Hc'thitologic. 
Würzhurg, 4.--x. Okt. 1999 != Stß<>T 45) 4-S-
·!<JX.- Siegelov:i ). t<lB6: l--kthitJsche Vcnnl-
tungspraxis im I.ichrc der \X'inschatrs- und ln-
\Tntardokumcntc. - Sr rau G R. 2002.: Fiemclltt' 
lllt'-..opoLli)1i~..:het Ritu{di~tik i11 hethiti~chL·n lC-,-
ten: d:b ,.Samuba-Ritu:ll'' CfH 480, in: H. Kiulll 
et ai. icd.), Bri<ckenLlnd Anarohen' ll<xJChcn, 
Extcnsaüt und \lodi des Kulruraust:luschc, Z\\ i-
~~...ht-n Anarnlien und -;einen Nachbarn, ~:. ,_~:; S~ 
c~1d. z.ooh: Rcini~llllg~rittulc au"' 1'-iz;u\,·,ulu, 
1.0" ··2C;k. 
